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Liebe Leserin, 
lieber Leser,

es klingt 
wie die 
Hand lung 

eines Krimis: 
Ein heimtücki-

scher Verrat, gefolgt 
von einem brutalen Mord, 
entsetzte Zeugen und zahl-
reiche betroffene Hinter-
bliebene. Dieses Ereignis, 
das die Menschen seit knapp 
2000 Jahren in Atem hält, ist 
ein Fall, der nie zu den Akten 
gelegt wurde – ein im ersten 
Moment scheinbar so trauri-
ges Ereignis, das Sterben und 
der Tod Jesu.
Vielleicht empfinden Sie Ähn-
liches wie ich, wenn man zu 
Jahresbeginn darüber nach-
denkt, was die kommenden 
Monate bringen werden. Der 
Blick hinaus in die Welt macht 
da aktuell wenig Hoffnung. 
Streit, Hass, Gewalt und Kriege 
unter den Menschen. Wir leben 
in einer scheinbar düsteren und 
stürmischen Zeit. Nach all den 
Erfahrungen der vergangenen 
Jahre sehnt man sich nach einem 

Lichtblick. 
Da mag die bevorstehende Passi-
onszeit auf den ersten Blick keine 
passende Zeit sein. Als „betroffene 
Hinterbliebene“ können wir uns 
aber gerade jetzt gegenseitig stützen 
und auf die Suche machen. Entde-
cken, welche Spuren Gott seitdem in 
der Welt, in der Geschichte, in ande-
ren Menschen und in unserem eige-
nen Leben hinterlassen hat. Spuren, 
denen wir folgen können, die uns 
in dunklen Zeiten den Weg weisen 
und uns damit Hoffnung schenken. 
Und auch wir können zu Spurenle-
gern für andere werden und ihnen 
in der kommenden Zeit helfen. So 
bleibt es bis heute ein fesselnder 
Krimi, der uns Menschen weltweit 
miteinander verbindet.

Ich wünsche mir, dass wir gemein-
sam auf Spurensuche gehen und in 
diesem Jahr ein Miteinander voller 
Hoffnung und Frieden erleben dür-
fen.

Ihr Sebastian Haupt

Diakon Sebastian Haupt ist Referent 
im Diakonisch-Theologischen Dienst. 
Er übernimmt ab Januar wesentliche 

Aufgaben in St. Laurentius.

Gottes Spuren
Eine zufällige Begegnung. Er stellte 
sich vor: Ruheständler aus den Nie-
derlanden, mit dem Wohnwagen 
unterwegs zu sehenswerten Kir-
chen.  Und dann kam‘s ganz unver-
mittelt: „Aber ich bin nicht gläubig. 
Denn ich weiß nicht, ob es Gott gibt, 
ich weiß nicht, wer und wo Gott ist. 
Aber ich glaube an so etwas wie ei-
nen Schöpfer.“ 

Und dann erzählte er, er habe in der 
Forschung und in großen Firmen 
gearbeitet, „IT und Künstliche In-
telligenz und so was“. Und da habe 
er das Staunen gelernt über eine so 
viel höhere, große kreative Intelli-
genz, die er als Wissenschaftler nur 
nachbuchstabieren könne, die so 
viel größer ist als unsere Intelligenz. 
„Ich glaube nicht an Gott, aber ich 
glaube an einen Schöpfer, der so 
viel intelligenter ist als alles, was wir 
denken und erforschen.“ Und das 
führe ihn zum Staunen, zur Demut 
und zur Ehrfurcht. Hat er über Spu-
ren Gottes nach-gedacht?

Da staunst du... 
Harald Lesch, bekannt von Terra 
X im ZDF, und sein Freund Chris-
tian Kummer haben ein faszinie-
rendes Buch geschrieben, der eine 

Astrophysiker, der andere Biologe 
an der Münchener Universität. Bei-
de betonen ausdrücklich, dass sie 
als Wissenschaftler und als gläubige 
Christen schreiben. Auslöser ihres 
gemeinsamen Nachdenkens in dem 
Buch ist das Staunen über eine klei-
ne Traubenhyazinthe, die sie fragen 
lässt, wie das Leben auf dieser Erde 
entstanden ist, und warum über-
haupt auf dieser Erde Leben mög-
lich ist. 

Staunen als Anfang des 
Glaubens
Und so gerät man beim Lesen und 
Mit- und Nach-Denken von einem 
Staunen ins andere über das Wunder 
des Lebens. Und damit über Spuren 
Gottes in Natur und Kosmos, und 
Glaube steht da nicht mehr gegen 
Wissenschaft und Denken. Nein, 
die beiden führen keinen Gottesbe-
weis. Aber sie regen zum Staunen 

Gott ist mitten unter uns, in 
Neuendettelsau und allen ande-

ren Orten – aber was bedeutet das 
konkret? In den Nikolai-Nachrichten 

machen wir uns im Jahr 2024 gemeinsam 
mit Ihnen auf die Suche. Auf die Suche 
nach Gottes Spuren in unserem Leben, 

auf die Suche nach Hoffnung, nach 
Gemeinschaft und vielem mehr. 

Seien Sie gespannt!
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Gottes Spuren in meinem Leben
an, zum Staunen über 
Gottes ins Leben und in 
unsere Welt eingezeich-
nete Spuren. Und Staunen 
ist oft der Anfang, ja eine 
Art des Glaubens.  („Wie 
das Staunen ins Univer-
sum kam“, heißt das Buch.)
Anfang letzten Jahres hat-
te ich einen schweren Au-
tounfall. Es ist wirklich ein 
Wunder, dass ich lebend aus 
dem zertrümmerten Auto 
herauskam. 

Ein Wunder wem habe ich es 
zu verdanken? Einer letzten 
unbewussten Reaktion, die 
das Schlimmste verhinderte? 
Der Notärztin und den mit 
einem Roboter operierenden 
Arzt? Gott? 

Je älter ich werde, ich: Theolo-
ge, Pfarrer, desto vorsichtiger 
und bescheidener werde ich 
in meinem Reden über Gott. 
„Geistesgegenwart“ nannte ein 
Freund doppeldeutig diesen 
entscheidenden Bruchteil einer 
Sekunde.
Hatte Gott beschützend seine 
Hand im Spiel? Würde ich für 

meine Rettung zu schnell Gott in 
Anspruch nehmen, müsste ich ja 
auch erklären, warum und wie er 
bei anderen Unfällen, die nicht so 
glimpflich ausgingen, auch seine 
Hand im Spiel gehabt hat. 
So sage ich einfach „Danke!“ und 
den Adressat meines Dankes über 
alle die anderen Menschen, denen 
ich Danke sagen kann, hinaus nen-
ne ich Gott. Und ich deute mein 
Überleben als ein Geschenk, als eine 
„Spur Gottes“ in meinem Leben.
Vielleicht drückt sich eine solche 
Erfahrung in der bekannten Ge-
schichte aus: 
Jemand träumt, er gehe am Ufer des 
Meeres im Gespräch mit Gott ent-
lang, Bilder über Vergangenes gehen 
ihm durch den Kopf. Er blickt zu-
rück und sieht zwei Spuren im Sand, 
seine und die Gottes, an manchen 
Stellen seines Lebensweges aber nur 
eine Spur. „Und das waren gerade 
die schwersten Zeiten meines Le-
bens!“, klagt er Gott. Da antwortet 
Gott: „Nie habe ich dich allein ge-
lassen! Dort, wo du nur eine Spur 
siehst, da habe ich dich getragen.“

Dr. Ernst Öffner

Als Jugendliche hatte ich mich für Jesus entschieden. Da-
rum fand ich nach dem Unfalltod meines ersten Mannes 

Trost und Halt. In dem kleinen Dorf ohne Infrastruktur 
konnte ich als Alleinerziehende nicht länger wohnen 
ohne Führerschein und mit einer Mini-Rente. „Wie 
soll es weiter gehen?“, fragte ich Gott. Meine Schwie-
germutter aus München wollte, dass ich in ihre Nähe 

ziehe und Stellenangebote christlicher Werke erreichten 
mich. 

Später wurde mir im Gebet aber klar, dass mich meine kleine 
Tochter braucht, wie auch die Jugendlichen vom CVJM Wieseth, den mein 
Mann gegründet hatte. Darum nahm ich schließlich das Angebot meiner 
Eltern an, in ihrem nahe gelegenen Anwesen gratis zu wohnen. Wie die 
Emmaus-Jünger verstand ich Gott zunächst nicht, aber später entdeckte ich 
dann seine liebevolle Spur in meinem Leben.

Heidi Oelschläger

Meine Großmutter war es, die mir als Fünfjährigem die Beziehung 
zu Jesus ins Herz pflanzte durch erste Gebete und biblische Geschichten. 
Heute selbst Opa, bin ich auf meinem Lebensweg immer wieder an Wende-
punkte gelangt und habe Gottes Begleitung, sein Eingreifen und seine Hilfe 
erfahren. 
Oft waren es kleine Erlebnisse, manchmal aber auch tief bewegende Erfah-
rungen in schwierigen Situationen, die mein Leben und meinen Glauben 
bereichert haben. Mein selbst ausgesuchter Konfirmationsspruch (Ps. 103,2) 
und die Menschen, die Gott mir zur Seite gestellt hat, waren mir wichtige 
Wegbegleiter und Vorbilder im Glauben. Als ich vor wenigen Jahren eine 
wichtige berufliche Entscheidung zu treffen hatte, war es ein Liedtext von 
Tracey Campbell (Konzert St. Nikolai), der mir rückblickend die richtige 
Tür öffnete zu einem vertrauensvollen Schritt, ermutigt durch Gottes Geist. 

Edwin Horn    
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Jahresrückblick
Kirchenvorstandswahl 
am 20. Oktober 2024
Warum? 
Evangelische Kirche lebt davon, dass 
Menschen Verantwortung überneh-
men und ihre Kirche mitgestalten. 
Mit ihrem Sachverstand, ihrer Per-
sönlichkeit und ihrem Glauben. Die 
Mitglieder des Kirchenvorstands 
tragen für sechs Jahre die Verant-
wortung für die Gemeinde.

Wie? 
Per Brief: Sie erhalten Mitte Sep-
tember 2024 alle Unterlagen für die 
Briefwahl oder die Wahl mit per-
sönlicher Stimmabgabe.

Wen? 
Bis Mitte Mai 2024 werden Kan-
didatinnen und Kandidaten ange-
sprochen und vorgeschlagen. Vor-
aussetzungen sind ein Alter von 18 
Jahren zu Beginn der Amtsperiode 
(1.12.2024) und die Kirchenmit-
gliedschaft. (Infos unter: https://
www.kirchenvorstand-bayern.de)

Für die Außenorte werden drei 
Kandidierende gewählt und eine/r 
berufen. Für St. Nikolai werden acht 
gewählt und zwei berufen. Da nicht 
mehr alle aktiven Kirchenvorstehe-
rinnen und Kirchenvorsteher zur 
Wahl stehen werden, suchen wir 

Menschen mit dem Willen, das Le-
ben unserer Gemeinden aktiv zu ge-
stalten, die Herausforderungen, vor 
die wir als Kirche gestellt sind, anzu-
nehmen und nötige Veränderungen 
umzusetzen. Und das nahe an den 
Menschen und bewegt durch Gottes 
Freundlichkeit. 
Sie haben Interesse? Schreiben Sie 
uns, oder rufen Sie uns an – Kon-
takte im Impressum S. 35

Vertrauensmann Martin Kirsch und 
Pfarrer Heiner Stahl

zum Reinschnuppern in 
eine KV-Sitzung:
die nächsten Sitzungen finden am 
Mittwoch, 28.02.24, und Don-
nerstag, 21.03.24, jeweils um 19.00 
Uhr im Löhehaus statt. 

Herzliche 
Einladung

2023

2024

Wie jedes Jahr möchten wir in der 
ersten Ausgabe des Jahres 2024 wie-
der einen Einblick in die Zahlen 
und Entwicklungen im Jahr 2023 
zu St. Nikolai, St. Kunigund und St. 
Laurentius geben.

41 Kinder sind 2023 bei uns getauft 
worden, 
41 Jugendliche konfirmierten im 
April, 
11 Paare wurden in unseren Kirchen 
getraut.
Zur letzten Ruhe geleiteten wir auf 
unserem Dorf- und dem Diakoneo-
Friedhof sowie in Reuth und Werns-
bach 64 Gemeindeglieder. 
49 Personen sind aus unserer Kirche 
ausgetreten, eingetreten ist eine Per-
son.

Im Vergleich zum Vorjahr hatten 
wir damit einen Anstieg bei den 
Taufen, einen rund ein Drittel grö-
ßeren Konfirmationsjahrgang und 
eine gleichbleibende Anzahl an 
Trauungen. Die Zahl der Austritte 
ist ebenfalls unverändert hoch ge-
blieben, die Eintritte sind geringer 
geworden. Die Anzahl der Bestat-
tungen hat sich um ein Drittel er-
höht.

Wir sind dankbar für alles gemein-
same Feiern und Trauern und für all 
das Engagement, das unser Gemein-
deleben in dieser Form erst möglich 
macht – sei es durch das Einbringen 
von Gaben und Zeit, finanzielle Un-
terstützung oder Ihr Gebet.

Wir vertrauen darauf, dass Gottes 
Segen die Gemeinde mit all ihren 
Gliedern auch weiterhin begleiten 
und wertvolle Begegnungen mit 
ihm und untereinander ermögli-
chen wird.

Ihr Vikar Dominik Daab
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Weihnachten 2023
Ein kleiner Eindruck von den Aktionen, 
die während der Advents- & Weihnachts-
zeit in St. Nikolai „gelaufen“ sind: ruhig, 
gesellig, besinnlich und feierlich... einfach 
ganz besonders...

Adventsfenster am Löhehaus Jugendgottesdienst „recharge“ Wichtelwerkstatt

Proben für den Auftritt der Ohrwürmer/Weihnachtsmarkt

Adventsfenster an der Kita Superheld in der Krippe - Wundertütengot-
tesdienst

Außengottesdienste an Heiligabend Jugendgottesdienst „recharge“

Adventsabend in Reuth

AdventskranzbindenWichtelwerkstatt
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Freust du dich über mehr? www.GemeindebriefHelfer.de gibt einiges her!

Wusstest du das?
Jedes Tier hat seine Besonderheit, aber wusstest du das Hausschweine …?
Versuche die richtige Aussage zu jedem Tier zuzuordnen. Die Zahl legt die 
Reihenfolge der Tiere fest und den dazugehörigen Buchstaben. Am Ende 
bekommst du ein Lösungswort heraus.

…verstecken ihren Vorrat für den 
Winter. Manche vergessen sie – 
dann wachsen neue Bäume.

… können etwa 10.000 mal 
besser riechen als Menschen.

… schlafen bis zu 16 
Stunden pro Tag!

Die Zähne von … 

wachsen ein Leben lang!

Dii
hoh

… sind sehr intelligent und 
können sich wie Hunde eng 
an Menschen binden.

… haben einen guten 
Orientierungssinn.

… sind Plappermäuler – unter-
einander kommunizieren sie 
viel über Laute.H
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tPLatz für das Lösungswort!

Lösung: Haustier

Danke Walter Schmidt!
Was für ein Segen, wenn es Men-
schen gibt, die ihren Gaben folgen 
und ihr Können nicht nur praktizie-
ren, sondern mit anderen teilen. 

Unsere Kirchenmusik lebt genau 
davon. So freuten wir uns sehr, am 
ersten Weihnachtsfeiertag im Fest-
gottesdienst in Reuth unserem Po-
saunenchorleiter Walter Schmidt 
für seinen 25-jährigen Dienst dan-
ken und ehren zu können. 

Dienstjubiläen
Was Johann Friedrich Weiß mit 
Gleichgesinnten 1970 begonnen 
hatte, Karl-Heinz Wittmann weiter-
führte, wurde von Walter Schmidt 
1989 übernommen und mit viel Lie-
be zur Musik und hohem Können 
weitergeführt – bis heute. 

Die Kirchengemeinde Reuth, St. Ni-
kolai und St. Laurentius/WB danken 
Walter Schmidt für diesen Einsatz! 
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ie Lösung findest du auf S. 3010 11



48 Paar Schuhe + 1 Paar Babysöckchen – zählte man von 4. bis 7. Januar 
am Eingang des ‚Christian-Keyßer-Haus‘-Freizeitheims in Schwarzen-
bach am Wald, wo wir unsere alljährig-heißgeliebte NYC-Freizeit ver-
brachten. 

Beschäftigt hat uns in diesem Jahr das dreiteilige Thema ‚Vertrauen‘, 
nämlich – Selbst-, Gott- und Anderen-Vertrauen. Durch Inputs und 
im gegenseitigen Austausch in Kleingruppen konnten wir dabei viel für 
unseren Alltag mitnehmen. Auch ein bewegender Lobpreisabend mit 
verschiedenen Stationen, an denen man individuell Zeit mit Gott ver-
bringen, für sich beten lassen oder Lasten loswerden konnte, gehörten 
zum wertvollen Repertoire. Gleichzeitig kamen Fun und Action nicht zu 
kurz: Ob beim Aktionsspiel ‚NYC vs. Wild‘, bei langen Nächten mit un-
zähligen Tischspielrunden oder beim bunten Gala-Abend – wir hatten 
jede Menge Spaß zusammen und konnten bei der Video-Rückschau auf 
das vergangene NYC-Jahr 2023 auf eine erfüllte Zeit mit vielen Events in 
toller Gemeinschaft zurückblicken. 
So sind wir dankbar für 4 Tage, die uns wieder ein Stückchen näher zuei-
nander und ein Stückchen näher zu Gott geführt haben!

Steffi Horn

NYC-Freizeit 2024 - TRUST
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Im Februar und März laden wir zu 
folgenden Veranstaltungen zu 60+ 
ein:

Am 27. Februar zum Thema: 
Bord-Seelsorge- Pfr. Dr. Traugott 
Farnbacher wird über seine Traum-
schiff Erfahrungen und Begegnun-
gen im Süd-Pazifik berichten.

Am 19. März zum Thema: Zufall 
oder von Gott zugefallen? Wie deu-
ten wir, was uns in unserem Leben 
widerfährt? Von und mit Liesel 
Strauß

Wir treffen uns in der Regel am letz-
ten Dienstag im Monat um 14.30 
im Löhehaus – falls dieser in Ferien 
fällt, passen wir das an – siehe März. 

Begegnungsnachmittag 60+/-
In der Regel kommen zwischen 35 
und 45 Personen und wir haben 
noch Plätze frei.

Vielleicht tut es Ihnen gut, unter 
Menschen zu kommen, sich auszu-
tauschen, sich in Themen reinzu-
denken, zu singen, den Glauben zu 
leben oder Gemeinschaft zu feiern. 
Wir laden Sie herzlich ein. 

Falls Sie zögern oder Fragen haben, 
rufen Sie mich an oder schreiben Sie 
mir (Kontaktmöglichkeiten siehe S. 
35 im Impressum) – wir sind gerne 
für Sie da und mit Ihnen unterwegs.

Im Namen des Teams
Pfr. Heiner Stahl 

zur Ordination / Installation
Palmsonntag anders
In diesem Jahr feiern wir Palmsonntag, 24.3.24, nicht mor-
gens um 10.00 Uhr, sondern laden sehr herzlich zum Got-
tesdienst um 14.30 Uhr nach St. Nikolai und im Anschluss 

zum Empfang ins Löhehaus ein.
In diesem Gottesdienst wird Pfarrer Heinrich Stahl in sein Amt 

auf die erste Pfarrstelle St. Nikolai eingeführt. Außerdem wird unser Vi-
kar Dominik Daab ordiniert und ihm wird die zweite Pfarrstelle über-
tragen.

Damit endet die dann ein gutes Jahr dauernde Vakanz. An dieser Stelle 
danken wir sehr herzlich für die vielfältige Unterstützung und alles ge-
meinsame Anpacken während dieser Zeit – das war und ist ein Segen!

Vertrauensleute Martin Kirsch und Monika Arnold

Herzliche Einladung... 
Vortrag über Papua Neuguinea 

- “Gutpela sindaun“ und die Schere. Leben in zwei Welten 
in Papua Neuguinea am Mittwoch, den 21.2.2024, um 19.30 
Uhr im Löhehaus:
Wie lebt man heute in Neuguinea? Jomie Wild stellt das Le-

ben der Menschen dort am Beispiel von drei Niuginis aus Mo-
robe (Küste), aus Simbu und Western Highlands (Hochland) dar. 

Dabei wird der Kontrast zwischen arm und reich deutlich.

zur Holy Week
- die Karwoche in „klein und kompakt“ für Familien. Holt 
euch ab dem 15. März euer Kistchen in den verschiedenen 
Neuendettelsauer Kitas oder direkt aus der St. Nikolaikir-

che ab und seid startbereit, wenn die Karwoche am 24. März 
beginnt. 

Weitere Infos bei Anne Vogler (anne.vogler@elkb.de)
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Die Gottesdienste finden sowohl in Präsenz als auch per Livestream statt.
Der Link ist auf unserer Homepage www.neuendettelsau-evangelisch.de

Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte der Tagespresse oder unserer 
Homepage: www.neuendettelsau-evangelisch.de

Sonntag
28.01.24

■■ ■ 10.00 Uhr Gemeindesonntag „Winter-Edition“ im Löhehaus
■■ ■ 10.00 Uhr Gemeindesonntag „Winter-Edition“ in St. Nikolai

Samstag
03.02.24

■■ ■ 18.30 Uhr „recharge“-Jugendgottesdienst in St. Nikolai

Sonntag
04.02.24

■■ ■ 9.00 Uhr Gottesdienst in St. Kunigund/Reuth
■■ ■ 10.00 Uhr Gottesdienst in St. Nikolai

Sonntag
11.02.24

■■ ■ 10.00 Uhr Gottesdienst in St. Nikolai
■■ ■ 10.00 Uhr WUNDERtüten-Familiengottesdienst via Zoom

Sonntag
18.02.24

■■ ■ 9.00 Uhr Gottesdienst  in St. Laurentius/Wernsbach
■■ ■ 10.00 Uhr Gottesdienst in St. Nikolai

Sonntag,
25.02.24

■■ ■ 10.00 Uhr Gemeindesonntag „Winter-Edition“ im Löhehaus
■■ ■ 10.00 Uhr Gemeindesonntag „Winter-Edition“ in St. Nikolai

Freitag
01.03.24

■■ ■ 19.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen in St. Laurentius/
Diakoneo (s.S. 16)

Samstag
02.03.24

■■ ■ 18.30 Uhr „recharge“-Jugendgottesdienst in St. Nikolai

Sonntag
03.03.24

■■ ■ 9.00 Uhr Gottesdienst in St. Kunigund/Reuth
■■ ■ 10.00 Uhr Gottesdienst in St. Nikolai

Sonntag
10.03.24

■■ ■ 10.00 Uhr Gottesdienst in St. Nikolai
■■ ■ 10.00 Uhr WUNDERtüten-Familiengottesdienst via Zoom

Sonntag
17.03.24

■■ ■ 9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in St. Laurentius/
Wernsbach
■■ ■ 10.00 Uhr Gottesdienst der Konfirmanden mit Vorstellung der 
neuen Konfirmanden in St. Nikolai

Sonntag
24.03.24

■■ ■ 14.30 Uhr Ordination & Installation von Pfr. Heinrich Stahl 
& Pfr. Dominik Daab in St. Nikolai mit anschließendem 
Empfang im Löhehaus

Gottesdienste 
in St. Nikolai, Reuth & Wernsbach

 zur Jungscharfreizeit 2024
2024 findet die Jungscharfreizeit vom 19. bis zum 25. 
Mai 2024 in Münchsteinach / Steigerwald für Mädchen 
und Jungs von 9 bis 13 Jahren statt. Infoflyer liegen ab 

Januar aus. 
Weitere Infos und Anmeldung über die Website 

www.jungschar-freizeit.de. 
Ansprechpartner bei Fragen oder Anliegen: 
Samuel Horn Tel. 0176 16047196 oder samuel.horn@elkb.de

zum Abendmahl für Familien
Am Gründonnerstag ist es üblich, dass in der Kirche 
Abendmahl gefeiert wird, um sich an das letzte Abend-
mahl zu erinnern. Wir laden euch ein: Seid dabei, wenn 
wir mal anders Abend-mahl feiern. 

Donnerstag, 28.03.24, um 17.00 Uhr im Löhehaus

Wir freuen uns über einen essbaren Beitrag zu unserem großen Buffet 
und eure Anmeldung! 

Weitere Infos & Anmeldung bei Anne Vogler (anne.vogler@elkb.de)

zum „schon mal vormerken“
Am Mittwoch, 08.05.24 um 16.00 Uhr kommen „Ul-
fie & Sebastian Rochlitzer“ mit ihrem Programm „Ich 
stell die Welt auf den Kopf “ nach Neuendettelsau. Mit 
Liedern wie u.a. „Mein Gott ist superduperspitzenklas-

se“, „Na wer hätte das gedacht“ und „Weihnachten ohne 
Schnee“ sind sie für uns Dettelsauer definitiv keine Unbe-

kannten... 

Weitere Infos folgen... 
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Donnerstag
25.01.24

■■ ■ 20.00 Uhr Elternabend „Drogen - was Eltern wissen sollten“ 
mit der Kripo Ansbach im Löhehaus

Dienstag
30.01.24

■■ ■ 14.30 Uhr Begegnungsnachmittag 60+/- im Löhehaus  
mehr Infos s.S. 31

Samstag
03.02.24

■■ ■ 10.00 Uhr - 13.00 Uhr Konfitag im Löhehaus 
mehr Informationen bei Samuel Horn 0176 160 47 196

Donnerstag
08.02.24

■■ ■ 19.30 Uhr Spieletreff im Löhehaus s.S. 31

Sonntag
11.02.24

■■ ■ 20.00 Uhr Tanztreff im Löhehaus s.S. 31

Mittwoch
14.02.24

■■ ■ 19.00 Uhr „Man(n) trifft sich` im Bürgertreff 
mehr Infos s.S. 31

Samstag
24.02.24

■■ ■ 10.00 Uhr - 13.00 Uhr Konfitag im Löhehaus 
mehr Informationen bei Samuel Horn 0176 160 47 196

Sonntag
25.02.24

■■ ■ 19.00 Uhr Orgel-Wandel-Konzert mit Matthias Grünert in St. 
Nikolai (vorher in St.Laurentius/Diakoneo s.S.20) 

Dienstag
27.02.24

■■ ■ 14.30 Uhr Begegnungsnachmittag 60+/- im Löhehaus  
mehr Infos s.S. 31

Mittwoch
28.02.24

■■ ■ 19.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung im Löhehaus 
weitere Infos bei Pfarrer Heiner Stahl Tel. 09874 507460

Donnerstag
07.03.24

■■ ■ 19.30 Uhr Spieletreff im Löhehaus s.S. 31

Do-So
07.- 10.03.24

■■ ■ Konfifreizeit in Schwarzenbach am Wald

Mittwoch
13.03.24

■■ ■ 19.00 Uhr „Man(n) trifft sich` im Bürgertreff 
mehr Infos s.S. 31

Donnerstag
14.03.24

■■ ■ 20.00 Uhr Tanztreff im Löhehaus s.S. 31

Dienstag
19.03.24

■■ ■ 14.30 Uhr Begegnungsnachmittag 60+/- im Löhehaus  
mehr Infos s.S. 31

Donnerstag
21.03.24

■■ ■ 19.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung im Löhehaus 
weitere Infos bei Pfarrer Heiner Stahl Tel. 09874 507460

Veranstaltungen
montags ■■ ■ 15.00 - 16.30 Uhr Mädchenjungschar s.S. 30

dienstags ■■ ■ 9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Löhehaus s.S. 30
■■ ■ 19.00 Uhr Kirchenchorprobe im Löhehaus s.S. 33

mittwochs ■■ ■ 11.00 Uhr „Windsbacher Tafel“ im Löhehaus

donnerstags ■■ ■ 19.30 Uhr Posaunenchorprobe s.S. 33

freitags ■■ ■ 8.30 Uhr Morgenandacht im Löhehaus
■■ ■ 14.15 - 14.45 Uhr Kinderchor „Ohrwürmer“ (Kita- 2.Klasse) 
■■ ■ 14.45 - 15.15 Uhr Kinderchor „Ohrwürmer“ (ab der 3.Klasse)
■■ ■ 15.00 - 16.30 Uhr Kinderstunde s.S. 35
■■ ■ 19.00 Uhr Gebetsandacht im Löhehaus
■■ ■ 19.00 Uhr Underground s.S. 30

wöchentliche Veranstaltungen

Einladung zur Morgenandacht
Habt ihr schon mal dran gedacht? Am Freitagmorgen ist Andacht.
Jeden Freitag von 8.30-9.00 Uhr treffen wir uns im Löhehaus.
Wir singen, wir beten und wir hören auf Gottes Wort.
Hier seht ihr uns beim Kaffee und Nachgespräch in der Bäckerei
Kleeberger oder auch im Café Hammon.
Wir freuen uns über jeden, der kommt!
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Wer wird hier gesucht? 
Lassen Sie sich überraschen und viel Spaß beim Raten!

Welche Verbindung 
hast Du zu unserer 
Kirchengemeinde? 
Ich bin ein Niko-
lai-Kind und hier 

in der Gemeinde 
aufgewachsen, getauft, 

konfirmiert, getraut

Was ist Dein Lieblingsgericht? 
Leber, in jeder Form

Hast Du eine Lieblingsgestalt in der 
Geschichte? 
M.Gandhi

(M)ein Motto lautet... 
dankbar und fröhlich sein

Was ist Deine Lieblingsbeschäftigung? 
Basteln, Musik, Tischtennis, Tan-
zen, Spielen, Essen, Radeln

Haben Sie Jürgen 
Probst - unseren 

„Facilitiy Manager“ 
des Löhehauses er-

kannt? 

(Anfragen zu seinen Ho-
nigprodukten können 
zur Weiterleitung di-
rekt ans Pfarrhaus ge-
richtet werden.)

Was nimmst Du mit auf eine einsame 
Insel?
meine Frau, aber auf eine einsame 
Insel will ich eigentlich nicht

Gott ist für mich... 
himmlischer Vater und feste Burg

Wanted - Wanted - Wanted

Herzliche Einladung
... zum Orgel-Wandel-Konzert mit Matthias Grünert

am Sonntag, 25. Februar 2024 
um 17.30 Uhr in St.Laurentius/Diakoneo
um 19.00 Uhr in St. Nikolai
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Familien-Sing-Gottesdienst 
am 3. Advent
„In der Weihnachtsbäckerei gibt es manche Leckerei“ - dieses und andere 
bekannte Weihnachtslieder sangen die Kinder unserer Kinderchöre beim 
Familien-Sing-Gottesdienst am 3. Advent. 

Wie schon im Vorjahr hatte Kantor Martin Binder die Kinderchöre der 
Kindertagesstätten Bunte Oase, Froschlachkinder und Laurentius zu die-
sem besonderen Gottesdienst mit Diakonin Annette Deyerl eingeladen. 
Im Kinderchor mitsingen können übrigens alle Kinder ab vier Jahren - In-
fos gibt es in unseren Kindertagesstätten.

Safe the Date: 
Laurentius-Musikfestival 
Seit Ende der Corona-Beschränkungen hat sich im Bereich der Musik in 
unserer Diakoniegemeinde einiges getan. Manches Alte ist geblieben, viel 
Neues ist gewachsen. 

Deshalb veranstaltet die Diakoniegemeinde am 28. April ab 15.00 Uhr in 
der St. Laurentiuskirche ein Musikfestival, auf dem Sie unsere Kinderchö-
re, die Posaunenchöre, den Werkstattchor, die Veeh-Harfen-Gruppe, die 
Musikgruppe „Quer Beat“ und den Pop- und Gospelchor erleben können! 
Merken Sie sich den Termin schon einmal vor, wir freuen uns auf Ihr Kom-
men!

Musikgruppe „Quer-Beat“
Jetzt gibt es uns schon fast ein Jahr! Im Frühjahr 2023 zunächst als Musik-
projekt für den Konfi-Vorstellungs-Gottesdienst ins Leben gerufen, treffen 
sich seitdem regelmäßig Menschen mit und ohne Behinderung zusammen 
mit Kantor Martin Binder. Aus ganz unterschiedlichen und individuellen 
Talenten und mit den verschiedensten Instrumenten entsteht dabei Musik, 
die alle Beteiligten und die Zuhörer begeistert. Zuletzt konnte man uns er-
leben bei der Eröffnung des Weihnachtsmarktes im Bereich Wohnen.

Sieben Worte vom Kreuz
Pop- und Gospelchor singt bei Musical in Bamberg
Unser Pop-und Gospelchor hat sich für dieses Frühjahr Großes vorgenom-
men und wird sich an der Aufführung des Chormusicals „Sieben Worte 
vom Kreuz“ am 16. März in Bamberg beteiligen. 
Das Musical von Albert Frey wird von der Creativen Kirche organisiert, 
unser Chor wird dabei mit 600 weiteren Sängerinnen und Sängern in der 
Brose-Arena auf der Bühne stehen. 
Wer dabei zuhören möchte, findet Tickets unter creative-kirche.de
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In diesem Jahr haben palästinensische Christinnen den Gottesdienst für 
den internationalen ökumenischen Weltgebetstag (WGT) vorbereitet. Sie 
laden uns zu einer Reise ein in eine Gegend mit langer Tradition und gro-
ßer kultureller, ethnischer und religiöser Vielfalt, aber auch mit schwerwie-
genden Konflikten, unter denen die Menschen dort seit langem und jetzt 
wieder ganz akut leiden. 

Die Sehnsucht nach Frieden in der Region ist groß - bei allen Menschen 
dort. Das Thema des WGT hält deshalb fest: Wir sind verbunden „... durch 
das Band des Friedens“. Der Weltgebetstag wirbt für Toleranz, Versöhnung 
und Dialog - Gebet als aktiver Beitrag zur friedlichen Konfliktlösung.

am Freitag, 1. März 2024 

um 19.00 Uhr

in der St.-Laurentius-Kirche Neuendettelsau

Anschließend treffen wir uns im Mutterhaus im Raum Florenz (1. OG) zu 
einem gemütlichen Beisammensein bei kulinarischen Köstlichkeiten aus 
der Region.

Einladung zum Gottesdienst am 
Weltgebetstag

Freud und Leid in St. Laurentius
Verstorben sind
Ragnhild Kinkelin, geb. Peters

Gregor Vogel

Diakon Michael Schmidt

Am 12. Mai 2024 um 10.00 Uhr werden wir in St. 
Laurentius die Konfirmation unserer aus dem Be-
reich Wohnen Konfirmandin und unseres Konfir-
manden feiern. Diana Friebel (14 Jahre) und Nick 
Feulner (19 Jahre) haben sich entschieden, sich tau-
fen (Diana) und konfirmieren zu lassen. 

Beide wohnen im Pfortenhaus, sind sehr sportlich und überaus engagiert. 
Sie sind vielseitig interessiert und kennen sich mit Fragen rund um den 
Glauben bereits bestens aus. In der Christophorus-Kapelle haben sie an 
Weihnachten unseren Christbaum geschmückt und damit allen Gottes-
dienstbesucherinnen und -besuchern eine große Freude bereitet. Am 24. 
März werden sich beide selbst im Gottesdienst in St. Laurentius vorstellen. 
Wir wünschen ihnen weiterhin eine schöne Zeit im Konfi-Kurs!

Konfirmation
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Gottesdienste 
in St. Laurentius/Diakoneo
Wir freuen uns, dass wir gemeinsam Gottesdienst feiern können:

Sonntag
28.01.24

■■ ■ 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Norbert Heinritz)
■■ ■ 11.00 Uhr Gottesdienst der Augustana-Hochschule 
im Rahmen der Predigtreihe „Nicht müde werden“ 
(H.Domin)  (Pfarrerin Sabine Jarosch)

Sonntag
04.02.24

■■ ■ 10.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
(Theologin Ulrike Knörlein)

Sonntag
11.02.24

■■ ■ 10.00 Uhr Gottesdienst mit gereimter Faschingspredigt 
(Pfarrer Norber Heinritz), gleichzeitig MiniMax-
Gottesdienst mit Ine Friedlein in der Meditationskapelle
■■ ■ 11.00 Uhr Gottesdienst der Augustana-Hochschule im 
Rahmen der Predigtreihe „Nicht müde werden“- Thema: 
Nicht müde werden, sondern aufstehen - Psalm 12 
(Pfarrerin Dr. Christine Siegl)

Donnerstag 
15.02.24

■■ ■ 19.00 Uhr Gottesdienst der Augustana-Hochschule zum 
Semesterschluss

Sonntag
18.02.24

■■ ■ 10.00 Uhr Familiengottesdienst mit dem Kinderchor der 
Kindertagesstätten (Diakonin Anette Deyerl)

Sonntag
25.02.24

■■ ■ 10.00 Uhr Fastenpredigt „Die Schätze meines Lebens“ 
(Dekanin i.R. Karin Hüttel), im Anschluss Kirchenkaffee

Freitag
01.03.24

■■ ■ 19.00 Uhr Gottesdienst im Rahmen des Weltgebetstags 
zum Thema Palästina, im Anschluss gemütliches 
Beisammensein im Mutterhaus (Team)

Sonntag
03.03.24

■■ ■ 10.00 Uhr Fastenpredigt „Die Schätze meines Lebens“ 
(Regionalbischof i.R. Dr. Karl-Heinz Röhlin) im Anschluss 
Kirchenkaffee

Sonntag
10.03.24

■■ ■ 10.00 Uhr Fastenpredigt „Die Schätze meines Lebens“ 
(N.N.) mit Heiligem Abendmahl, im Anschluss 
Kirchenkaffee

Sonntag
17.03.24

■■ ■ 10.00 Uhr Fastenpredigt „Die Schätze meines Lebens“ 
(Rektor Frank Zelinsky) im Anschluss Kirchenkaffee

Sonntag
24.03.24

■■ ■ 10.00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der 
Konfirmandin & des Konfirmanden (Theologin Ulrike 
Knörlein)

Die Gottesdienste der Augustana-Hochschule in St. Laurentius und aktu-
elle Gottesdienste finden Sie hier: Amts- und Mitteilungsblatt oder unter 
www.St-Laurentius-Neuendettelsau.de

regelmäßige Gottesdienste & Andachten

Montag ■■ ■ 8.00 Uhr Schulandacht (nicht in den Ferien)

Mittwoch ■■ ■ 11.00 Uhr Andacht

Donnerstag ■■ ■ 17.00 Uhr Vesper im Haus Bezzelwiese
■■ ■ 18.00 Uhr Vesper im Karoline-Rheineck-Haus

Freitag ■■ ■ 8.00 Uhr Schulandacht (nicht in den Ferien)
■■ ■ 11.00 Uhr Nagelkreuzandacht/Friedensgebet

Fasten – Themen - Predigten
in St. Laurentius
jeweils 10.00 Uhr
mit besonderer Kirchenmusik, im Anschluss Kirchenkaffee und Zeit zum 
persönlichen Predigtnachgespräch

Was gibt uns Kraft? Aus welchen Quellen des Lebens schöpfen wir? Was 
trägt in dunklen Zeiten? 
In der diesjährigen Fastenzeit begeben wir uns auf die Suche nach Vertrau-
tem. Wir erschließen Glaubenserfahrungen und Lichtblicke des Lebens für 
uns neu. Freuen Sie sich auf motivierende Erfahrungen und ermutigende 
Gedanken.

Sonntag, 25. Februar 2024 mit Dekanin i.R. Karin Hüttel
Sonntag, 3. März 2024 mit Regionalbischof i.R. Dr. Karl-Heinz Röhlin
Sonntag, 10. März 2024 Dekan i.R. Peter Huschke. und Heiligem Abend-
mahl
Sonntag, 17. März 2024 mit Rektor Frank Zelinsky
Herzliche Einladung!

„Die Schätze meines Lebens!“
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Aufgewachsen bin ich in einem 
Dorf in Unterfranken. Mit 21 Jah-
ren kam ich nach Neuendettelsau. 
Im Krankenhaus hatte ich erstmals 
Kontakt zu Diakonissen. 
Meine Stationsschwester schickte 
uns regelmäßig zu Mitarbeiteran-
dachten. Dadurch fand ich Zugang 
zum Glauben. Sie ermutigte uns, 
mit den Patientinnen und Patienten 
zu beten und ich merkte, welchen 
Trost die Zuversicht auf Gottes Be-
gleitung Betroffenen und Angehöri-
gen spendete. 
Mit der Zeit wuchs in mir der 
Wunsch, Teil einer christlichen Ge-
meinschaft zu werden. Mein Glaube 
wurde mir Quelle der Kraft. So ent-
wickelte sich meine eigene Fröm-
migkeit. „Was ihr einem meiner ge-
ringsten Brüder getan habt, das habt 
ihr mir getan.“ Ich entschied mich, 
der Neuendettelsauer Schwestern- 
und Brüderschaft beizutreten. Als 
Segensspruch bei der Aufnahme 
erhielt ich den Vers aus Jos.1,9: „Sei 
mutig und entschlossen. Hab keine 
Angst und lass dich nicht erschre-
cken; denn ich, der Herr, dein Gott, 

Glauben(s)gestalten
In unserer Reihe „Glauben(s)gestalten“ erzählen Menschen von „Ge-
stalten“, die ihren Glauben beeinflussen oder wie sie selbst aktiv ihren 
„Glauben gestalten“.  In jedem Beitrag finden sich „Maler“, die gestal-
ten oder auch „Leinwände“, die gestaltet wurden. Manchmal auch  
beides. Lassen Sie sich überraschen!

bin bei dir, wohin du auch gehst.“ 
Seitdem begleitet mich dieser Satz 
und gibt mir Kraft. Er schenkt mir 
die Gewissheit, ich gehe nicht allei-
ne. 

Seit 18 Jahren begleite und unter-
stütze ich Diakonissen im Feier-
abend. In dieser Zeit durfte ich viele 
Lebens- und Glaubensgeschichten 
hören, mich mit ihnen auseinan-
dersetzen und von ihnen lernen. 
Seit langem bin ich im Rat der Ge-
meinschaft, wo wir uns mit der Fra-
ge beschäftigen, wie wir in einem 
so großen Unternehmen Menschen 
unsere christlichen Werte erlebbar 
machen können. Für mich heißt 
Glauben, Mensch zu sein mit allen 
Stärken und Schwächen. Es macht 
mich glücklich und gibt meinem 
Leben Sinn, die Botschaft in 
Wort und Tat für mich 
und andere in der 
christlichen Ge-
meinschaft zu leben.  

Diakonische Schwester 
Jutta Porep

■■ ■ Kirchenbüro im Mutterhaus 
Wilhelm-Löhe-Str. 16 
kirchenbuero@diakoneo.de
www.st-laurentius-neuendettelsau.de 
Mo, Di, Do & Fr:  9.00 - 13.00 Uhr 

Susanne Wittmann 
Tel. 09874 8 - 2291
susanne.wittmann@diakoneo.de 
Mesner Reinhard Böhm  
Tel. 0175 699 02 15 
reinhard.boehm@diakoneo.de

■■ ■ Birgit Foof
Friedhofsverwaltung
Wilhelm-Löhe-Str. 16
Tel. 09874 8 - 2291
birgit.foof@diakoneo.de
Mo-Do: 14.00 -17.00 Uhr

■■ ■ Seelsorgerin Ulrike Knörlein
Menschen mit Behinderungen
Tel. 0171 159 59 52
ulrike.knoerlein@diakoneo.de

■■ ■ Pfarrerin Susanne Munzert
Oberin der Diakoneo Gemein-
schaft Neuendettelsau
Tel. 09874 8 - 2271
susanne.munzert@diakoneo.de

Wir sind für Sie da!
■■ ■ Pfarrer Norbert Heinritz 
Seniorenzentrum, Hospizverein 
norbert.heinritz@diakoneo.de

■■ ■ Diakon Sebastian Haupt
St. Laurentius, Diakonisch-
Theologischer Dienst 
Tel. 0160 591 108
sebastian.haupt@diakoneo.de

■■ ■ Pfarrer Dr. Peter Munzert
Leitung Diakonisch-Theologischer 
Dienst & St. Laurentius
Tel. 09874 8 - 2756
peter.munzert@diakoneo.de

■■ ■ Diakonin Annette Deyerl
Kindertagesstätten 
Tel. 0160 598 23 09
annette.deyerl@diakoneo.de

■■ ■ Kantor Martin Binder 
Kirchenmusik
Tel. 09874 8 - 2601
martin.binder@diakoneo.de

■■ ■ Spendenkonto von Diakoneo 
Evangelische Bank
IBAN: 
DE81 5206 0410 0002 1111 10

■■ ■ Verantwortlich für den Inhalt
Diakon Sebastian Haupt 
sebastian.haupt@diakoneo.de
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Rund um Begegnungen
... St. Nikolai

■■ ■ Tanztreff 
Standard und 
Lateinamerikanische Tänze 
20.00 Uhr im Löhehaus 
So., 11.02. & Do., 14.03.
 
Die Plätze sind begrenzt 
Anmeldung bei:  
Renate Raum  
Tel. 0176 569 05 795  

■■ ■ Begegnungs- 
nachmittag 60+/-
14.30 Uhr im Löhehaus 
30.01. Solidarität mit 
meinem Schmerz mit  Dipl. 
-Psych. Ute Walz

27.02. 
Kreuzfahrschiffseelsorge mit 
Pfr. Dr. Traugott Farnbacher

19.03. Zufall oder von Gott 
zugefallen?  mit Liesel Strauß
Informationen im Pfarramt, 
Tel. 09874 1454 oder unter 
heinrich.stahl@elkb.de

■■ ■ Hauskreise treffen sich 
zu den gewohnten Zeiten. 
Auskunft im Pfarramt  
von St. Nikolai.
Tel. 09874 1454

■■ ■ Spieletreff 
19.30 Uhr im Löhehaus
Do., 08.02. & Do., 07.03.
Bei Bedarf Abhol- und Heim-
bringservice und Hilfe bei der
Babysittersuche. Getränke 
und evtl. eigene Spiele bitte 
mitbringen. 
Renate & Martin Raum
Tel. 0176 569 05 795  
Maria & Alfred Witt
Tel. 09874 5513

■■ ■ Man(n) trifft sich
19.00 Uhr im Bürgertreff
14.02. „Reparieren statt 
wegwerfen“ - Nachhaltiger 
Umgang mit Gebrauchsge-
genständen im Alltag mit 
Hans Schlund
13.03. „Betrugsmaschen am 
Telefon & Smartphone“ mit 
Armin Knorr, Polizei Ansbach

... St. Nikolai

■■ ■ Eltern-Kind-Gruppen  
im Löhehaus
Dienstags, 9.30 Uhr,
Auskunft im Pfarramt 
Tel. 09874 1454

Gerne können sich weitere 
Gruppen bilden. Auskunft 
dazu im Pfarramt.

■■ ■ Kindergruppe 
(1. - 2. Klasse)
Freitags, 15.00 - 16.30 Uhr
im Löhehaus
Auskunft im Pfarramt
Tel. 09874 1454

■■ ■ Mädchenjungschar 
(3. - 6. Klasse)
Montags, 15.00 - 16.30 Uhr
im Löhehaus, 
Jugendreferent Samuel Horn
Tel. 0157 354 49 357

■■ ■ Bubenjungschar 
(3. - 6. Klasse)
Mittwochs, 15.30 - 17.00 Uhr 
im Löhehaus, 
Jugendreferent Samuel Horn
Tel. 0157 354 49 357

■■ ■ UNDERGROUND 
Jugendtreff ab 14 J.
- mit Heimfahrservice -
Freitags, 19.00 - 22.00 Uhr 
im Löhehaus, 
Jugendreferent Samuel Horn
Tel. 0157 354 49 357

Angebote der Gemeinden... 
für Kinder und Jugendliche

von Seite 11Auflösung
H-1, A-2, U-3, S-4, T-5, I-6, E-7, 
R-8 = ein Hausschwein ist ein 
Haustier
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Rund um Musik

... St. Laurentius/Diakoneo

■■ ■ Jungbläserprobe 
Freitags, 17.00 - 17.45 Uhr 
Musiksaal im Schulzentrum, 
Waldsteig 9
Martin Binder, Tel. 09874 8 - 2601

 ■Anfängerunterricht 
Posaunenchor 
nach Absprache
Martin Binder, Tel. 09874 8 - 2601

... St. Nikolai

■■ ■ Bläserausbildung 
Mehr Informationen unter 
Blechbläserwerkstatt Karl 
Scherzer, Tel. 09874 689057

■■ ■ Posaunenchorprobe
Donnerstags, 19.30 Uhr In-
formationen im Pfarramt
Tel. 09874 1454

■■ ■ Kirchenchorprobe
Dienstags, 19.00 Uhr 
im Löhehaus
Leiterin: Ilse Grünert
Tel. 09784 1444

■■ ■ Kinderchor „Ohrwürmer“ 
Freitags, 14.15 - 14.45 Uhr
(Kita - 2.Klasse) 
 
Freitags, 14.45 - 15.15 Uhr
(ab der 3. Klasse)

- nicht in den Ferien -
im Löhehaus
mehr Infos bei:
Anne Vogler
Tel. 0157 555 87 774
Julia Scheuerpflug
Tel. 09874 6898714

■■ ■ Posaunenchorprobe 
Freitags, 18.00 - 19.30 Uhr 
Musiksaal im Schulzentrum, 
Waldsteig 9
Martin Binder, Tel. 09874 8 - 2601

■■ ■ Pop-/Gospelchor
Mittwochs, 19.00 – 20.30 Uhr
St.-Laurentius-Kirche
Martin Binder, Tel. 09874 8 - 2601

... St. Laurentius/Diakoneo

■■ ■ „Vital ü55“- Gruppe
Donnerstags, 14.30 - 15.30 
Uhr im Wohnpark  
Christiane Schuh
Tel. 09874 8 - 4793

■■ ■ Hospizgruppe
nach Absprache im Mutter-
haus 
Eveline Groner
Tel. 09874 8 - 2345 

■■ ■ Literaturkreis
Informationen bei Daniela 
Lehr/Wohnpark
Tel. 09874 8 - 4793
1. Dienstag im Monat 
15.00 - 16.30 Uhr
Elisabeth Fuchshuber-Weiß

■■ ■ „Tanzen zur Freude 
und Besinnung“
14-tägig donnerstags, 15.00 
- 16.00 Uhr, i.d.R. im Kapitel-
saal

■■ ■ Gesprächsgruppe für 
pflegende Angehörige 
1. Dienstag im Monat, 15.00 
- 16.30 Uhr im Terrassen-
Café/Wohnpark 
Ansprechpartnerin:  
Christiane Schuh
Tel. 09874 8 - 5555

■■ ■ Café der Begegnung 
Montag-Freitag sowie  
1. Samstag & Sonntag im Monat
14.00 Uhr - 17.00 Uhr
im Terrassen-Café/Wohn-
park 
Ansprechpartnerin:  
Christiane Schuh
Tel. 09874 8 - 4793

Herzlichen Dank an alle Beteilig-
ten, Spender und Lebensmittel-
spender bei den Sternsingern. Es 
wurden insgesamt über 
18.600 Euro gesammelt

Danke
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Freud und Leid in St. Nikolai
Verstorben sind
Erhard Steinbauer 

Rosa Berngruber, geb. Kapfenberger

Wolfang Laich 

Renate Reuschel 

■■ ■ Pfarramtsbüro: 
Heidi Nüsse & Sabine Gawron
Johann-Flierl-Str. 18 
Tel. 09874 1454, Fax 09874 760 
pfarramt.neuendettelsau@elkb.de 
Mo, Di, Do, Fr: 9.00 - 11.00 Uhr
Di: 16 .00-18.00 Uhr, Do: 15.00-17.00 Uhr

■■ ■ Pfarrer Heinrich Stahl: 
Tel. 09874 507460  
heinrich.stahl@elkb.de

■■ ■ Pfarrer Emmanuel Ndoma
Tel. 0981 977 84 342  
emmanuel.ndoma@elkb.de

■■ ■ Gemeindereferent 
Andreas Güntzel: 
Tel. 09874 689116  
andreas.guentzel@elkb.de

■■ ■ Jugendreferent Samuel Horn:
Tel. 0176 160 47 196 
samuel.horn@elkb.de

■■ ■ Vikar Dominik Daab: 
Tel. 0157 924 89119
dominik.daab@elkb.de

■■ ■ Familienarbeit: 
Anne-Kathrin Vogler
Tel. 0157 555 87 774
anne.vogler@elkb.de

Impressum
■■ ■ Herausgeber:

Evang.-Luth. Kirchengemeinde  
St. Nikolai Neuendettelsau, 
www.neuendettelsau-evangelisch.de
■■ ■ Redaktion:

Heiner Stahl, Dominik Daab, Steffi Horn, Anne-
Kathrin Vogler, Dorle Keßler-Schnupp

Wir sind für Sie da!
■■ ■ Vertrauensmann Martin Kirsch: 
Tel. 09874 507960  
kirsch.martin@gmx.de

■■ ■ Mesner Julio Barreto: 
Tel. 0151 234 36 447

■■ ■ Friedhofsverwaltung  
Rita König: Tel. 09874 1301 
neuendettelsau-friedhof@elkb.de

■■ ■ Kindertagesstätte Arche Noah
Leitung: Martina Hahn
Tel. 09874 5993  
kita.neuendettelsau@elkb.de

■■ ■ Kontoverbindungen des Pfarramts
Sparkasse Neuendettelsau
IBAN: DE95765500000760700328
■■ ■ Konto des Diakonievereins
Sparkasse Neuendettelsau 
IBAN: DE05765500000760789248

■■ ■ Telefonseelsorge: 0800 1110111

■■ ■ Diakonisches Werk Windsbach:
Tel. 09871 65597 - 0
■■ ■ Diakoniestation:
Tel. 09871 65597 - 10
■■ ■ Beratungsstelle Sozialarbeit, 
Sucht- u. Schuldnerberatung, 
Windsbacher Tafel*  
über Sonja Gruber,  
Tel. 09871 65597 - 25  

*Ausgabe N‘au Mittwoch 12 - 13 h

■■ ■ Layout: 
Dorle Keßler-Schnupp, Anne-Kathrin Vogler
■■ ■ Kontakt:  

nikolainachrichten.neuendettelsau@elkb.de
Bild- & Quellennachweis:  
S.11: GemeindebriefDruckerei.de; S.24: 
Churchphoto M.Müller, S. 32: Sophia 
Obergruber, Sonstige: www.pixabay.com & 
privat

Karl Gerhard Beringer

Friedrich Herzog

Johannes Hoffmann
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